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Das Problem mit dem Frost
Aufgrund der großen Kälte in den letzten Wochen, gab es - speziell bei Wohnhäu-
sern ohne Keller - Probleme mit der Wasserversorgung - siehe Seite 2

Redaktionsschluss für die März-Ausgabe: 09.03.2012
Artikel werden nur in doc. und pdf. und Fotos mit mind. 300 dpi angenommen.

Geschwindigkeitsmessung in der F. Sailerstraße
Wegen der Asphaltierungsarbeiten im Stolzgraben wurde die Sperre zur Mayrfeld-
siedlung und zum Friedrich Arnleitnerweg kurzzeitig aufgehoben - siehe Seite 11
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DERzEIT EIn AKTUELLES THEMA:

Gemeindezusammenlegung, Kooperationen, Ver-
waltungsgemeinschaften?
Es vergeht keine Woche, wo nicht 
darüber zu lesen ist: Die öffentliche 
Verwaltung muss effizienter wer-
den und die Kosten müssen gesenkt 
werden. Das ist laut Fachmeinung 
nur möglich, wenn große Einhei-
ten geschaffen werden. Dadurch 
kann erwartet werden, dass jedes 
Fachgebiet mit Spezialisten besetzt 
wird und wenn entsprechend viele 
gleichartige Geschäftsfälle zu bear-
beiten sind, soll das auch die Kos-
ten senken.

Dem aber steht die Statistik  ge-
genüber, die besagt, dass kleinere 
Verwaltungseinheiten günstiger 
und flexibler arbeiten. Die innerbe-
triebliche Logistik kann z.B. sehr 
schlank gehalten werden.

Die Frage ist, was brauchen wir? 
Ist es die Aufgabe der Gemeinde, 
bürgernah im wörtlichen Sinn zu 
sein oder ist es bei der heutigen 
Mobilität zumutbar, für die weni-
gen Gemeindeangelegenheiten, die 
noch persönlich abzuwickeln sind, 
eine weitere Strecke zurücklegen 
zu müssen? Immerhin kennen wir 
dieses Thema ja auch schon von der 
Nahversorgung her: Zum Einkauf 
nehmen wir lange Wegstrecken 
in Kauf, weil das eine oder ande-
re Angebot vielleicht um ein paar 
Euro günstiger ist. Beim Greißler 

ums Eck wird dann nur noch ein-
gekauft, was akut gebraucht wird 
oder was beim Großeinkauf ver-
gessen wurde. Zurück zum Thema!

Verglichen mit der Privatwirt-
schaft, ergibt z.B. die Herstellung 
eines Autos nur Sinn, wenn das ein 
Großbetrieb macht. Arbeiten einer 
Reparaturwerkstätte werden aber 
in der Regel auch Kleinbetriebe 
so günstig anbieten können. Ein 
Ein-Mann-Betrieb wird vermut-
lich unter die Räder kommen, weil 
die Grundauslastung der teuren 
Werkzeuge und Geräte nicht mehr 
gegeben ist. Und so kann man das 
auch auf den öffentlichen Bereich 
umlegen: Eine gewisse Mindest-
größe muss eine Verwaltungsein-
heit schon haben. Finden Sie, dass 
Hofkirchen groß genug ist, um als 
eigenständige Gemeinde „konkur-
renzfähig“ zu sein?

Wie denken Sie darüber? Finden 
Sie, dass es nicht mehr zeitgemäß 
ist, dass jede kleine Gemeinde sich 
eine eigene Verwaltung leistet? 
Soll noch mehr mit anderen Ge-
meinden kooperiert werden, oder 
finden Sie, dass die Gemeinde Hof-
kirchen mit einer oder mehreren 
Nachbargemeinden fusioniert wer-
den soll? Können Sie sich z.B. vor-
stellen, um einen Meldezettel nach 

St.Florian zu fahren, oder den Rei-
sepass direkt bei der BH in Linz zu 
beantragen?

Finden Sie, dass Probleme mit dem 
Winterdienst von St.Florian aus 
besser koordiniert werden können, 
oder würden dort Ihre Anliegen 
nicht so ernst genommen werden, 
wie das unsere Verwaltung tut?
Wie hätte sich wohl die Gemein-
deverwaltung in St. Florian verhal-
ten, als es darum ging, die Verbin-
dungsstraßen Mayrfeldsiedlung/
Stolzgrabensiedlung/Voglsamsied-
lung abzusperren? Es gibt Argu-
mente  pro und kontra. Reden Sie 
mit uns und sagen Sie uns Ihre 
Meinung dazu!
gemeinde@hofkirchen-traunkreis.
ooe.gv.at

Josef Schwödiauer, Amtsleiter

Das Problem mit dem Frost
Wenn bei Hausneubauten die Was-
serleitungen verlegt wurden, ist 
in der Vergangenheit unser Bau-
hofpersonal vielfach auf den Bau-
stellen gewesen, um nach dem 
Rechten zu sehen. Das ist bei den 
Häuslbauern aber oft nicht gut an-
gekommen, weil Überprüfungen 

als unangenehm und lästig emp-
funden wurden. Wir haben das 
respektiert und das Argument der 
Eigenverantwortung gelten lassen. 
Leider hat sich schon in den ersten 
Tagen der heurigen Frostperiode 
herausgestellt, dass doch im Inte-
resse so manchen Häuslbauers ein 

prüfender Blick Kosten und Un-
annehmlichkeiten erspart hätte. 
Sehen Sie es daher nicht als Schi-
kane, wenn künftig unser Wasser-
meister wieder vermehrt auf den 
frostsicheren und fachgerechten 
Einbau der Hauszuleitungen ach-
ten wird.

Dienstjubiläum
Mit Datum 14.2.2012 ist 
Johann Lachmair 10 Jahr un-
ser Bürgermeister (Vize-Bgm. 
von Okt. 1991 bis Feb. 2002).
Wir danken für diese Ausdauer 
und gratulieren zum Dienstjubi-
läum!

Die Gemeindebediensteten 
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Bürgermeister Johann Lachmair

Wasser ist die Quelle des 
Lebens!

Am 30. Jänner 2012 fand die 
Wasserrechtsverhandlung für 
die Erschließung der sogenann-
ten Quellen „Mayr im Haag“ 
statt.

Liebe Hofkirchnerinnen und 
Hofkirchner, liebe Jugend!

Wasser ist nicht nur in Trocken-
regionen dieser Welt ein ebenso 
lebenswichtiger Faktor wie das 
Brot, sondern auch in Regionen 
mit hohen Niederschlägen, so 
wie bei uns.

Das Datum 01.02.2012 ist für die 
Hofkirchner Trinkwasserver-
sorgung ein historischer Tag. Seit 
diesem Tag wird nämlich Wasser 
der Quelle Mayr im Haag ins öf-
fentliche Netz eingespeist. Mit 
den Worten „Wasser marsch“ hat 
unser Bauhofmitarbeiter Berg-
mayr die Pumpe eingeschaltet 
und die provisorische Leitung in 
Betrieb genommen. Mit ihr kann 
vorerst nur der halbe Tagesbedarf 
gedeckt werden. Dadurch ver-
ringert sich aber die Wasserent-
nahme aus dem Bohrbrunnen. Es 
kann sich so dort der Grundwas-
serkörper schneller „erholen“.
Wir arbeiten mit Nachdruck 
an der Herstellung einer neu-
en Hauptleitung von der Quelle 
Mayr im Haag bis zum Hochbe-
hälter. Ob sie allerdings bis zur 
Bäderbefüllzeit fertig sein wird, 
ist noch ungewiss. Das bedeutet, 
dass voraussichtlich auch heuer 
wieder die Schwimmbäderbefül-
lung koordiniert werden muss. 
Über den Baufortschritt und die 
weitere Vorgangsweise mit dem 
Befüllen der Bäder werden wir 
Sie weiter informieren.

Nach monatelangen Verhand-
lungen ist es nun fix: Das Lager-
hausareal wurde an Fam. Franz  
und Elisabeth Arbeithuber ver-
kauft. Das Lagerhaus nimmt ei-
nen markanten Punkt im Ort ein 
und es hängt nun davon ab, was 
Fam. Arbeithuber mit dem Areal 
macht. Insbesondere ist uns der 
Silo ein Dorn im Auge und wir 
suchen daher das Gespräch mit 
den neuen Grundeigentümern. 
In Zusammenarbeit mit dem Ar-
beitskreis Ortsplatzgestaltung 
streben wir eine nachhaltige 
Lösung zur Verschönerung des 
Ortsbildes an.

Am Sonntag, 25. März 2012 
wird aus Hofkirchen der Radio 
Oö-Frühschoppen ausgestrahlt. 
Walter Egger wird Volksmusik-
gruppen vorstellen und durch das 
Programm führen.
Er wird via Radio auch Hofkir-
chen vorstellen und ich darf Sie 
schon heute zu dieser Veranstal-
tung einladen, die direkt aus Hof-
kirchen übertragen wird. Das ist 
so ziemlich die letzte Sendung 
österreichweit, die noch Live 
ausgestrahlt wird. 

Vor kurzer Zeit konnte mit den 
Grundbesitzern Wilhelm Riedl 
und Hermine Wolf eine Einigung  
über die Aufschließung des neu 
geplanten Siedlungsteiles ober-
halb des ehemaligen Wohnhau-
ses „Spieglmayr“ erzielt werden. 
Es werden 9 Parzellen mit einer 
Größe zwischen 650 bis 850 m² 
aufgeschlossen. Von den Grund-
besitzern wurde uns zugesagt, 
dass bis 30. Juni 2012 Hofkirch-
ner Grundstückinteressenten den 
Vorzug bekommen.

Die an der Thann-Landesstraße 
angrenzenden Bauplätze des 
„Quellenweges“ (so die Stra-
ßenbezeichnung) werden um 
€ 80,00 und die übrigen Bauplät-
ze dahinter um € 100,00 pro m² 
zuzüglich den anfallenden Min-
destanschlussgebühren zum Kauf 
angeboten. Wie aber erwähnt, nur 
bis 30. Juni 2012 für Hofkirchn-
erInnen - danach erfolgt ein freier 
Verkauf.
Wer also Interesse an einem Bau-
grundstück hat, kann sich am 
Gemeindeamt vormerken lassen. 
Bei etwaigen Fragen gibt Ihnen 
unser Bauamtsleiter Herr Tho-
mas Berger gerne Auskunft. Auf 
den Bauzwang innerhalb von  
fünf Jahren möchte ich noch hin-
weisen!

Und noch ein Satz zum gelunge-
nen Ball der Senioren und den 
ausdauernden Tänzern: Vielleicht 
könnten es die Jüngeren mit mehr 
Elan, aber die Alten tuns und da-
rauf kommt es an! Ich danke den 
Verantwortlichen für die Organi-
sation dieser Veranstaltung.

Schlussendlich darf ich noch auf 
den Ortsschitag hinweisen, wel-
cher heuer am 10. März 2012 in 
der Flachau stattfinden wird. 

Euer/Ihr Bürgermeister

                           Johann Lachmair

Bgm. Johann Lachmair
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Im Rahmen des Projekts „Hofkir-
chen kreativ“ haben wir vor eini-
ger Zeit kreative HofkirchnerIn-
nen aufgerufen, sich zu melden. 

Aus diesem Kreis geht nun eine 
weitere Initiative hervor: die Ver-
nissage „WEIBSBILDER“.

Karin Scherr, Nicole Pöchhacker 
und Patricia Pfarrhofer haben sich 
zusammen gefunden und werden 
im Rahmen einer Vernissage ihre 
„WEIBSBILDER“ präsentieren. 
Während Karin Scherr bereits ers-
te Erfahrungen mit Ausstellungen 
machen konnte, handelt es sich 
bei den beiden anderen Künstle-
rinnen um „Neulinge“. Hier ein 
kleines Portrait der Akteure.

Karin Scherr, 46 Jahre alt, ist Be-
hindertenfachbetreuerin und seit 
5 Jahren in Hofkirchen wohnhaft. 
Das Malen hat sie sich selbst bei-
gebracht und hat die ersten Ma-
lerfahrungen bereits im zarten 
Kindesalter sammeln können. 
Vom Malen mit Ölkreiden über 
Ölfarben bis hin zur Pastelltech-
nik entwickelte sich ihre bevor-
zugte Technik.

Die Motive ihrer Bilder sind un-
terschiedlich – von Personen bis 
hin zu Landschaften – einerseits 
grafisch und einfach, andererseits 
auch verträumt und malerisch.

Nicole Pöchhacker ist 37 Jahre 
alt und erst seit 2,5 Jahren Hof-
kirchnerin. Die Volksschulleh-
rerin ist sozusagen „erblich“ mit 
Kreativität vorbelastet. Auch sie 
hat bereits in frühester Kindheit 
mit der Malerei „angebandelt“, 
wobei auch immer wieder Schaf-
fenspausen von mehreren Jahren 
dabei waren. Ganz besonders 
spannend ist für sie die Aquarell-
technik, wobei sie auf das Spiel 
mit Licht und Schatten von Kör-
pern spezialisiert hat. Ihr Hang 
zum Realismus ist klar auf ihren 
gelungenen Bildern zu erkennen.

Patricia Pfarrhofer, 34 Jahre alt 
ist ebenfalls erst seit einigen 
wenigen Jahren in Hofkirchen 
ansässig. Die Malerei ist für die 
ursprünglich aus Kronstorf stam-
mende Personalentwicklerin eher 
eine Möglichkeit, Ausgleich zum 
intensiven Berufs- und Familien-
alltag zu schaffen.

Sie experimentiert gerne mit dem 
Medium Farbe und gestaltet mit 
Acryltechnik abstrakte Bilder die 
besondere Blickfänge in Räumen 
sein sollen.

Der Kulturausschuss lädt alle in-
teressierten HofkirchnerInnen zur 
Vernissage herzlich ein.

Mittwoch, 21. März 2012 um 
19:30 im Gemeindezentrum

Hofkirchner “Weibsbilder” am 21. März im Gz
Wir freuen uns schon sehr auf 

zahlreiche Teilnahme!

Seite 2 von 2

13.02.2012

Das “Künstlertrio vlnr.: Pfarrhofer Patricia, 
Scherr Karin und Pöchhacker Nicole

Gold- und Silberpaare
Seit Jahrzehnten werden jährlich 
alle Ehepaare, die das Diamantene, 
Goldene und Silberne Hochzeitsju-
biläum feiern und mit Hauptwohn-
sitz in Hofkirchen gemeldet sind, 
geehrt. 
Von Ehepaaren, die in Hofkirchen 

standesamtlich geheiratet haben, 
liegen dementsprechende Daten auf. 
Diese nehmen automatisch an dieser 
Ehrung teil.
Von jenen Paaren, die an einem aus-
wärtigen Standesamt getraut wur-
den, liegen   keine Eheschließungs-

daten auf. Wenn diese auch an einer 
Ehrung Interesse haben und heuer 
25, 50, 60 oder mehrere Jahre ver-
heiratet sind, so bitten wir Sie, sich 
bis Ende Februar 2012 am Gemein-
deamt zu melden und die Heiratsur-
kunde vorzulegen.



GEMEINDEZEITUNG

HOFKIRCHEN 5

Der Arbeitskreis rund um die 
Neugestaltung des Ortszentrums 
kam am 6. Februar das erste Mal 
zusammen. Die vielen spannen-
den Inputs dieses Abends waren 
der Startschuss für die Findung 
von möglichen Lösungen für eine 
neue Gestaltung des Zentrums 
von Hofkirchen. Am Dienstag,

28. Februar 2012
ab 19.00 Uhr - Treffpunkt Ver-
einsraum - versucht der Arbeits-
kreis mit Hilfe einer Besichtung 
des Gemeindezentrums den Lö-
sungen einen Schritt näher zu 
kommen. Alle Gemeindebürge-
rInnen sind herzlich eingeladen 
sich dem Arbeitskreis anzuschlie-
ßen, um bei der Entwicklung des 
Heimatortes mit dabei zu sein!
Die Arbeitskreisleiterin:

DI Irene Raffetseder

Nächste Zusammenkunft:

Arbeitskreis “Ortsplatzgestaltung”

Erste-Hilfe-
Kurs
Das Rote Kreuz St. Florian 
veranstaltet am Mittwoch den 
29. Februar und Donnerstag 
den 01. März 2012 am Vor-
mittag von 8:00 bis 11:00 Uhr 
einen Erste-Hilfe-Kurs für 
Säuglinge und Kindernotfälle 
im Gemeindezentrum/Vereins-
raum Hofkirchen.

Bei Interesse bitte ich um 
verbindliche Anmeldung 
bei Frau Egger Natalia, Tel. 
0699/11098463 bis spätestens 
24. Februar 2012.

Kursgebühr:  EUR 30,00

“DExTER VOM EISEnBARTH”

Rettungshund in Hofkirchen
Hunde sind treue Partner des Men-
schen und können als typischer Fa-
milienhund, aber auch für spezielle 
Aufgaben ausgebildet werden. So 
zum Beispiel als Rettungshund für 
die Flächen- Trümmer– und Lawi-
nensuche.

Hofkirchen verfügt ab sofort über 
einen ausgebildeten Rettungs-
hund in der Flächensuche. Herbert 
Resch und sein knapp dreijähriger 
Riesenschnauzer „Dexter vom Ei-
senbarth“ der Rot-Kreuz Suchhun-
destaffel voestalpine, traten zur 
Rot-Kreuz Einsatzüberprüfung an.

Die Aufgabe lag darin, in einem 
dicht bewaldeten Gelände in der 
Größe von 25.000m² drei vermiss-
te Personen (für das Hundeteam 
nicht sichtbar) in einer Zeit von 

max. 25 Minuten aufzuspüren.

Herbert Resch und Dexter konn-
ten als einzige von 10 Hundeteams 
diese sehr schwierigen Prüfungs-
aufgaben positiv absolvieren. 

Für nähere Infos zur Rettungshun-
deausbildung steht Herbert Resch 
unter 0664/6155411 gerne zur Ver-
fügung.
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Eine Aktion des örtlichen Umweltausschusses 
ENERGIE - GENIE

Tipps des Umweltaus-
schusses - Thema Strom
Gefrieren von Lebensmitteln:
Achten Sie auf die richtige Gefrier-
schranktemperatur (-18° C). Jedes 
Grad weniger verursacht einen 8 bis 
10 % höheren Stromverbrauch.
Wählen Sie einen kühlen Aufstel-
lungsort. Der Platz neben Herd, 
Heizkörper bzw. im Keller neben 
Heizung oder Kamin ist ungeeignet!
Tauen Sie Ihr Gerät regelmäßig ab! 
Gefriergeräte sollten aus hygieni-

schen Gründen ein- bis zweimal im 
Jahr abgetaut und gereinigt werden. 
Ein Reifbesatz von weniger als ei-
nem Zentimeter erhöht den Strom-
verbrauch nicht. Die kalte Jahreszeit 
könnte genutzt werden um Kühlge-
räte abzutauen. Gefrorenes taut in 
dieser Jahreszeit nicht auf und un-
terbricht die Kühlkette nicht !

Lassen Sie warme Lebensmittel zu-
nächst auf Raumtemperatur abküh-
len und frieren Sie diese erst dann 
ein.

Vermeiden Sie längeres Offenhalten 
des Geräts. Ordnen Sie Ihre Lebens-
mittelvorräte übersichtlich und sys-
tematisch ein. So brauchen Sie nicht 
lange zu suchen. Eine Lagerliste 
kann hilfreich sein.

Kontrollieren Sie regelmäßig, ob 
die Türe Ihres Gefriergeräts gut und 
dicht schließt. Schlecht schließende 
Türen und schadhafte Türdichtun-
gen führen zu Kälteverlust und un-
nötig hohen Stromkosten.

(Quelle: EVN)

EU -
Führerschein
Derzeit sind in den europäi-
schen Mitgliedstaaten über 110 
verschiedene Führerschein-
muster gültig. Die EU schreibt 
ab Jänner 2013 einen neuen 
einheitlichen EU-Scheckkar-
tenführerschein mit einem re-
gelmäßigen Dokumentenaus-
tausch vor.
Auch in Österreich wird es des-
halb wesentliche Neuerungen 
bei Fristen- und Führerschein-
klassen geben.
Grundsätzlich bleiben aber alle 
Führerscheine, welche bis zum 
Jahr 2013 ausgestellt wurden 
bis Anfang 2033 gültig, wenn 
Namen und Daten sowie die 
oder der Betreffende auf dem 
Foto eindeutig erkennbar ist.
Führerscheine, welche ab 
19. Jänner 2013 ausgestellt 
werden, sind für die Dauer von 
15 Jahren befristet.
Anlässlich der Fristverlänge-
rung finden aber keine ärzt-
lichen Untersuchungen oder 
Fahrprüfungen statt. Siehe auch 
unter

www.scheckkartenfuehrerschein.at
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PRAXISERÖFFNUNG 

 Petra König    Telefon:     0699 / 15 55 00 72 
 Dipl. Physiotherapeutin    Mail: koerperschmiede@mopaed.at 
 Erlenweg 15, 4492 Hofkirchen    Internet: www.körperschmiede.at 

Ich biete Ihnen Hilfe bei:
• Prävention  • Funktionsstörungen des Beckenbodens und 

Rückbildungsgymnastik  • Prä‐ und Postoperativer Behandlung 
• Koordinations‐ und Gleichgewichtstraining • Schmerzen und Bewegungseinschränkung 
• Verbesserung der Kraft und Kraftausdauer 

 
Zusätzlich biete ich Medi‐Taping an. 

• Rehabilitation des Bewegungsapparates 
nach Unfall oder Operation  

• Erkrankungen der Wirbelsäule  
• Neurologischen Erkrankungen 

****ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG**** 
Ab Mai findet regelmäßig eine Beckenboden-Gruppe statt 

Bitte um rechtzeitige Anmeldung unter 0699/15550072 

www.facebook.com/KulturvereinT
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Herzliche Gratulation
Bgm. Johann Lachmair, Gemein-
devorstand Mario Schachner und 
die Obfrau des Seniorenbundes, 
Frau Maria Leutgeb gratulierten 
vor kurzem Herrn Florian Mayr 
sehr herzlich zum 85sten Ge-
burtstag.
Auch wir schließen uns an, und 
wünschen Herrn Mayr noch viele 
gesunde Jahre !

Matura kosten-
los !
Am 26. Februar 2012 (Einstieg 
bis Mitte März möglich!) startet 
das Linzer Abendgymnasium 
mit 2 neuen Klassen, die nach 
8 Semestern mit der Vollmatura 
abschließen.

Jeder Erwachsene (Mindestal-
ter 17 Jahre) mit abgeschlos-
sener Pflichtschule kann sich 
entweder für das Fernstudium 
mit Kontaktphasen (1x wö-
chentlich) oder für die Klasse 
mit normalem Abendunterricht 
(Mo-Fr) anmelden.

Diese in Oberösterreich ein-
malige Weiterbildungschance 
bietet nicht nur kostenlosen 
Unterricht, sondern stellt sogar 
die verwendeten Schulbücher 
gratis zur Verfügung.

Wer schon Oberstufenjahre 
einer höheren oder mittleren 
Schule absolviert hat, kann auch 
in einem höheren Semester als 
„Quereinsteiger“ eintreten.

Die Hotline für Interessierte: 
0732-772637-33
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GEMEINDE           RAIFFEISENBANK
Hofkirchen im Traunkreis     

           Ihr Partner in Geldangelegenheiten 

  laden ein zum: 

O  R  T  S  S  C  H  I  T  A  G       2012 

Wann ? Samstag, 10. März 2012   in der Flachau

Abfahrt: 06.00 Uhr   beim Gemeindezentrum Hofkirchen 

Rückfahrt: 15.30 Uhr 

Rennen: Riesentorlauf mit einem Durchgang  -  Start um 10.00 Uhr 

Anmeldung: Ab SOFORT bei der RAIFFEISENBANK Hofkirchen 

Anmeldeschluss: Montag,  5. März 2012

Preise: Kinder (Jahrgang 1996 bis 2005) EURO  23,-- 
Jugendliche (Jahrgang 1993 bis 1995) EURO  33,-- 
Erwachsene (ab Jahrgang 1992) EURO  44,-- 

Siegerehrung: Um 19.00 Uhr  im Gasthaus Pickl, Hofkirchen. 
Jeweils die Ersten  erhalten Preise und Urkunden. 
<<< Tagessieger bei Damen und Herren >>> 

Haftung: Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle oder Schäden jeder Art. 
Wir bitten daher auch, dass Kinder (bis 14 Jahre) eine Begleitperson, 
bzw.  eine verantwortliche Person schon bei der Anmeldung bekannt geben. 

Klasseneinteilung: Schüler  I männl.   ab 2004 weibl.    ab 2004 
Schüler II männl.  ab 2000 bis 2003  weibl.    ab 2000 bis 2003 
Jugend männl.    ab 1996 bis 1999  weibl.    ab 1996 bis 1999 

* Teambewerbe mit je 4 Startern (siehe Erklärung unten !) 

Startreihenfolge: Schüler I m., Schüler I w., Schüler II m., Schüler II w., 
Jugend   m., Jugend   w., Teambewerbe  

Mit der Anmeldung unterwirft sich jeder Teilnehmer den Bestimmungen der 
Ausschreibung. Entscheidungen der Kampfrichter sind unanfechtbar!

V I E L   S P A S S   U N D   S C H I H E I L !

*******************************************************************************************************

* T E A M B E W E R B – Erläuterung: 
Erwachsene können nur als Team zu je 4 Personen starten. Das heißt, dass bereits bei der 
Anmeldung der Name des jeweiligen Teams und die Namen der Teammitglieder bekannt 
gegeben werden müssen! Die einzelnen Teams können zum Beispiel den Namen einer 
Straße, einer Firma, eines Vereines etc. führen. 
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Sämtliche Ärzte sind über die Ärztehotline 141 (ohne Vorwahl) jederzeit erreichbar. Die Hotline gibt Ihnen auch 
bekannt, welche Apotheke offen hat.

ACHTUNG: Urlaub von Dr. Prühlinger von 27. Februar bis einschließlich 02. März 2012 !

 Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst - März 2012
26. FEBRUAR 12                    DR. DOBRETzBERGER, ASTEn

04. MÄRz 12                           DR. BAUMGARTnER, ST. FLORIAn

11. MÄRz 12                           DR. STRASSMAyR, ST. FLORIAn

18. MÄRz 12                           DR. ScHMID, In DER PRAxIS In nnK

25. MÄRz 12                           DR. BIcHLER, ASTEn

31. MÄRz 12                           DR. BAUMGARTnER, ST. FLORIAn

B I O T O N N E 
Das darf rein:
• Obst- und 

Gemüseabfälle
• Schnittblumen 
• Gartenunkraut
• Topfpflanzen (ohne Topf!) 
• Haare
• Federn
• Kaffeefilter
• Teebeutel
• verdorbene Lebensmittel und 

Speisereste
• Kleintiermist
• kompostierbare Katzenstreu 
• reine Holzasche 
• Sägespäne
• Küchenrolle
• Einwickelpapier 
• Pappteller
• Holzspieße
• Papierservietten
• Papierhandtücher
• Papiertaschentücher

Das darf NICHT rein: 

• Plastiksackerl
• Folien
• Kohlen- oder Koksasche 
• Staubsaugerbeutel 
• Tierkadaver
• Zigarettenstummel 
• Speiseöl  (  ÖLI) 
• Marinade
• Abfälle aus dem Hygienebereich 
• Windeln
• Textilien
• Kehricht
• Restmüll
• beschichtetes Papier 
• Glas
• Problemstoffe (Medikamente, 

Batterien etc.) 

Wichtige Tipps:

Im Winter entweder 
• verrottbare Säcke verwenden, 

• die Tonnen mit viel Zeitungspapier auslegen oder
• 1 – 2 Liter Salzwasser in die Tonne leeren 
bevor diese nach draußen gestellt wird. So verhindert man das Anfrieren des 
Biomülls an der Tonne und somit bleibt die Tonne heil. 

Köstlichkeiten 
vom Fisch
Im Rahmen der „Gesunden Ge-
meinde Hofkirchen“ findet wie-
der ein Kochkurs statt. Motto:
„Genießen Sie Köstlichkeiten 
vom Fisch“ 
Der Kurs findet im Gemeinde-
zentrum und zwar am

12. März 2012
von 18.00 bis 22.00 Uhr statt.
Rathner Franz bereitet Gerichte 
aus Fluss und Meer mit Ihnen 
zu.

Anmeldeschluss: 04. März 2012

Kosten: € 18,00 + Lebensmittel-
aufwand.

Anmeldung bei:
Rathner Franz
0664/3950465 oder 20576
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TIPPS & TERMINE
22.02.12: Gemeinsam statt einsam, ab 14.00 Uhr im Vereinsraum
24.02.12: SU-Sektion Stock - Wintercup in der Stockhalle (17.30 Uhr)
24.02.12: Jahreshauptvers. des Siedlervereines im GH Pfistermüller/St. Florian
26.02.12: Kinderkirche um 10.15 Uhr im Pfarrsaal
26.02.12: T-Diashow „Abenteuer Wildnis“ von Pfleger Bernd im GZ ab 19.30 Uhr
28.02.12: Treff - Arbeitskreis „Ortsplatzgestaltung im Vereinsraum um 19.00 Uhr
29.02. - 01.03.: Erste-Hilfe-Kurs im Vereinsraum ab 08.00 Uhr
02.03.12: Wintercup - Stockhalle ab 17.30 Uhr (SU - Sektion Stock)
03.03.12: Schiausfahrt nach Schladming der FF
04.03.12: Mostkost im GZ ab 10.00 Uhr (Ortsbauernschaft und Musikverein)
06.03.12: Bauberatung/Bauverhandlung - nur gegen Voranmeldung bei Herrn Berger (Tel.: 07225/7272 DW 21)
09.03.12: SU-Sektion Stock - Wintercup in der Stockhalle (17.30 Uhr)
10.03.12: Ortsschitag - Flachau
12.03.12: Fischkochkurs im GZ ab 18.00 Uhr
16.03.12: Rückblick - Eröffnung Kinderheim in Rumänien - im GZ um 18.00 Uhr
17.03.12: RAMA DAMA - Flurreinigungsaktion der JVP
17.03.12: Messe für verstorbene Gemeinderäte, 18.30 Uhr in der Pfarrkirche
18.03.12: Wahl des Pfarrgemeinderates ab 08.00 Uhr
18.03.12: Familienmesse um 09.00 Uhr in der Kirche und anschließend Pfarrkaffee im Pfaarsaal
21.03.12: Gemeinsam statt einsam, ab 14.00 Uhr im Vereinsraum
21.03.12: Hofkirchner „Weibsbilder“ - Vernisage im GZ ab 19.30 Uhr
22.03.12: Gemeinderatssitzung im Vereinsraum um 19.30 Uhr (Tagesordnug - siehe Amtstafel am Gde.-Amt)
23.03.12: Sandkastenaktion der ÖVP (Sandlieferung nach Anmeldung)
23.03.12: vocaltonic - Konzert im GZ um 20.00 Uhr
24. - 25.03: Tiefschneekurs - Geländefahren am Kitzsteinhorn (Naturfreunde)
25.03.12: Kinderkirche um 10.15 Uhr im Pfarrsaal
25.03.12: Radio OÖ - Frühschoppen mit Walter Egger in Hofkirchen - näheres wird noch bekannt gegeben
25.03.12: Fußball-Heimspiel gegen Aschach/Steyr - Kampfmannschaft ab 16.30 Uhr am Sportplatz
30.03.12: Dekanatskreuzweg mit Andacht am Pöstlingberg (KMB)

AUFGRUnD DER KURzzEITIGEn ÖFFnUnG:

Geschwindigkeitsmessung in der F. Sailerstraße:
Aufgrund der Asphaltierungsarbeiten im Stolzgraben 
hat sich die Gemeinde entschlossen, die Absperrung 
im Bereich Stolzgraben, Mayrfeld sowie Friedrich 
Arnleitnerweg bis zu den Abschlussarbeiten der As-
phaltierung zu öffnen, um den dortigen Bewohnern 
das ungehinderte Zu- und Abfahren zu ihren Wohnob-
jekten zu ermöglichen.

Gleichzeitig wurde mit unserem Geschwindigkeits-
messgerät im Bereich der Franz Sailerstraße ein Ge-
schwindigkeitsprofil erstellt und die Fahrtbewegungen 
vor und nach der Öffnung gezählt.

Ergebnis vor der Öffnung:
Messung in 14 Tagen - Täglich 78,78 Fahrtbew.
* 1.103 Fahrtbewegungen
* Durchschnittsgeschwindigkeit 28,5 km/h
* 85 % aller Fahrzeuge fuhren höchstens 34 km/h
* Die Maximalgeschwindigkeit betrug 48 km/h
Ergebnis nach der Öffnung:
Messung in 9 Tagen - Täglich 88,11 Fahrtbew.
* 793 Fahrtbewegungen
* Durchschnittsgeschwindigkeit 28,8 km/h
* 85 % aller Fahrzeuge fuhren höchstens 35 km/h
* Die Maximalgeschwindigkeit betrug 51 km/h

Wohnung im Ortszentrum zu vermieten
Ebenerdige Wohnung, 41 m² + 16 m² Terrasse (welche im Frühjahr saniert und mit einem Sichtschutz ver-
sehen wird) in der Losensteinleitenstraße 1 ab sofort zu vermieten. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Michaela Mader, Tel.: 0699/11599581
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Nachdem wir im Dezember einen 
Aufruf gestartet haben sich bei der 
Feuerwehr zu engagieren, haben 
sich bereits 4 Interessierte gemeldet 
und sind der FF Hofkirchen beige-
treten. Bei der diesjährigen Vollver-
sammlung am 12. Februar konnten 
sie bereits feierlich vom Komman-
danten HBI Franz Arbeithuber ange-
lobt werden.
Auch für die Jugendgruppe gibt es 
bereits reges Interesse.
Wir freuen uns über den großen Zu-
spruch und würden gerne noch wei-
tere neue Mitglieder in unserer Run-
de begrüßen. 
Die Neuzugänge kommen aus ver-
schiedenen Alters– und Berufs-
schichten. Die Feuerwehr lebt von 
der Vielfalt ihrer Mitglieder.
Wer Lust und Laune hat sich eh-
renamtlich einzusetzen und sich an 
der Kameradschaft zu beteiligen ist 
herzlich eingeladen einmal bei einer 
Monatsübung vorbeizuschauen, oder 
sich beim Kommandanten Franz Ar-

JEDE(R) IST GERnE WILLKOMMEn
Erfolgreicher Start der Mitgliederwerbeaktion der FF Hofkirchen

beithuber (Tel.:0699/12554287) zu 
melden. Wir freuen uns über jeden 
Neuzugang!
Die nächsten Termine für die Mo-
natsübungen sind jeweils an folgen-

den Freitagen: 
02. März, 13. April, 04. Mai
Treffpunkt um 18.45 im Feuerwehr-
haus !

HBI Franz Arbeithuber

Foto: Gerli - von links nach rechts: EGGER Paul, SCHACHNER Mario, STRASSMAYR Ste-
fan, ELIAS Jürgen
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Mobile Familien-
und Pflegedienste

Die Familienhilfe der Caritas für Betreuung
und Pflege ist für Sie da, wenn Sie in einer
schwierigen Situation für Ihre Familie eine
helfende Hand brauchen. Die Familien-
helferInnen verfügen über eine entsprechende
Ausbildung, um Kinderbetreuung, Pflege und
Haushalt übernehmen zu können. Die
Dienstleistung wird als Kurzzeit- oder
Langzeithilfe angeboten.   

Die Familienhilfe kommt ins Haus

n wenn Sie erkrankt sind, ein Kranken-     
haus- oder Kuraufenthalt notwendig ist 
und Sie eine Betreuung für die Kinder 
bzw. Hilfe im Haushalt brauchen.

n wenn Ihr Kind erkrankt ist und Sie 
berufstätig sind.

n bei Überlastung.

n während der Schwangerschaft oder 
nach der Entbindung.

n zur zeitweisen Betreuung und Pflege 
kranker oder älterer Angehöriger.

n wenn die Begleitung eines Kindes im 
Krankenhaus notwendig ist und weitere 
Kinder zu Hause zu versorgen sind.

Familienhilfe

Kosten:

Tarifkalkulator und regionale Ansprechpersonen
finden Sie auf www.mobiledienste.or.at 

Die Familienhilfe wird von den Mobilen Familien- und Pflegediensten der Caritas für Betreuung und Pflege im Auftrag
der Regionalen Träger Sozialer Hilfe (Sozialhilfeverbände und Städte mit eigenem Statut) und mit Unterstützung des
Sozialressorts des Landes OÖ durchgeführt. Die nicht durch KundInnenbeiträge gedeckten Kosten werden je zur
Hälfte aus Sozialhilfemittel des Landes OÖ und aus Mitteln der Regionalen Träger Sozialer Hilfe/Gemeinden finanziert.

Kontakt:

Caritas für Betreuung und Pflege
Mobile Familien- und Pflegedienste
Linz-Stadt, Linz-Land, Eferding
Hafnerstraße 28, 4020 Linz
Tel.: 0 732 / 76 10 - 24 21, Fax-DW: 24 67
Mo, Di, Do, Fr: 8:00 - 11:00 Uhr
E-Mail: mobile.dienste1@caritas-linz.at

Langzeithilfe für Familien:
In besonderen, längerfristigen Notsituationen     
kann die Langzeithilfe in Anspruch genommen
werden, z.B. bei langer, schwerer Erkrankung 
oder Tod einer Bezugsperson. Die Dauer des 
Einsatzes erstreckt sich über mindestens ein 
halbes Jahr bis zu 3 Jahren.

Aufgaben und Einsatzdauer:

n Die Aufgaben und Tätigkeiten der Familien-
helferInnen werden mit der Familie 
abgestimmt.

n Die Familienhilfe kann an Wochentagen 
tagsüber stundenweise oder ganztags zu 
Ihnen ins Haus kommen.

n Die Dauer des Einsatzes ist von Ihrer 
individuellen Situation abhängig und 
beträgt durchschnittlich 2 - 4 Wochen. 
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yoga 50+
Der erstmalig veranstaltete 
Yoga 50+ Abendkurs im Rah-
men der Gesunden Gemeinde 
Hofkirchen mit Dipl. Yogaleh-
rer Walter Hampl aus Garsten 
wurde sehr positiv angenom-
men.
Es gab bereits Fortsetzungs-
wünsche, die voraussichtlich 
ab 3. Oktober, wieder Mitt-
woch abends durchgeführt 
werden.

Wir danken Herrn Hampl für 
die sehr einfühlsame Übermitt-
lung, den diversen Gesund-
heitstipps im Alltag, sowie 
Hintergrundwissen in Yoga.

Für fünf weitere interessante 
Yogaabende haben sich bereits 
wieder zahlreiche Teilnehmer 
gemeldet.
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Gemeinsame Schritte in eine grüne Zukunft!

 
Sa, 17.03.2012

10 Uhr, Gemeindezentrum

für große und kleine Freunde der Natur

Für Getränke und eine Jause ist gesorgt!
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung!

Eine Aktion der JVP Hofkirchen 
in  Zusammenarbeit mit der Jägerschaft Hofkirchen/Trkrs., dem OÖ. Landesjagdverband 

& dem OÖ. Naturschutzbund im Rahmen der Aktion “Frühjahrsputz 2012”

www.jagd-hofkirchen.at    www.ooeljv.at    www.jvphofkirchen.at       

Mitgehen statt r umstehen!
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Liebe Hofkirchnerinnen und Hof-
kirchner, liebe Kinder und Jugend!
Unsere Bücherei bietet Ihnen die 
Möglichkeit für wenig Geld die neu-
esten Bücher, Hörbücher, Spiele, 
DVD`s und Zeitschriften auszulei-
hen.
Im vergangenen Jahr  wurden 
rund 600 neue Medien angekauft!

Wir würden uns freuen, wenn wir 

neue Leser und Leserinnen fürs Le-
sen gewinnen könnten bzw. die be-
reits eingetragenen Leser und Lese-
rinnen zum Schmökern verführen 
dürfen. Auch für die Kleinsten findet 
sich eine große Auswahl an Bilder-
büchern.

Um auf Ihre Wünsche und Anre-
gungen besser eingehen zu können, 
bitten wir Sie, den beigefügten Fra-
gebogen ausgefüllt an uns zu retour-

nieren  – während der Öffnungszei-
ten in der Bücherei oder Einwurf in 
den Gemeindepostkasten.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag: 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag:    09.00 bis 10.30 Uhr
Sonntag:  09.30 bis 11.00 Uhr

Auf einen Besuch in der Bücherei 
freut sich Ihr

Büchereiteam

Aus der Bücherei

FRAGEBOGEN
der Öffentlichen Bibliothek Hofkirchen/Traunkreis

1.) Ist Ihnen bekannt, dass es im Ort eine öffentliche Bibliothek (ÖB)gibt?   Ja
            Nein

2.) Wissen Sie, wo sich die ÖB befindet?       Ja
            Nein

3.) Waren Sie schon einmal dort?
            Ja
            Nein

4.) In welchen Zusammenhang ist Ihnen die ÖB aufgefallen?
Mundpropaganda   Veranstaltung   Aussendung 
Anderes

5.) Lesen Sie gerne?          Ja
            Nein

6.) Für welche Medien interessieren Sie sich besonders?
Bücher    Zeitschriften     Hörbücher
DVD`s    Anderes

Wenn andere Medien, welche?

7.) Welche Art von Literatur bevorzugen Sie?
Sachbücher    Romane    Krimi/Thriller
Fantasy    Zeitschriften    keine Angaben

Vorschlag:

8.) Wie müsste die ÖB sein, damit Sie sie besuchen, in Bezug auf:

Medienangebote  Veranstaltungen    Sachbücher
Öffnungszeiten   Räumlichkeiten    Organisation
Info und Beratung   Öffnung am Abend erweitern
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Vorschläge

9.) Welche Öffnungszeiten (Tag) würden Sie bevorzugen?
Montag  Zeit:..........................................................
Dienstag Zeit:..........................................................
Mittwoch Zeit:..........................................................
Donnerstag Zeit:..........................................................
Freitag  Zeit:..........................................................
Samstag Zeit:..........................................................
Sonntag Zeit:..........................................................

10.) Kennen Sie eine unserer Bibliothekarin?       Ja
            Nein

11.) Besuchen Sie Veranstaltungen der ÖB?       Ja
            Nein
Begründung:

12.) Welche Bedeutung hat Ihrer Meinung nach die ÖB im Ort?
Info     Kontakte   Kultur
Gesellschaft    Kinder

13.) Würde Ihrer Meinung nach die ÖB im kulturellen Angebot der Gemeinde fehlen?
            Ja
            Nein

Persönliche Angaben

Geschlecht:    weiblich    männlich

Alter:
14 - 18     19 - 30    31 - 45 
46 - 60     Über 60

Schulbildung:
Schulabschluss    Lehre 
Matura     Studium

Wie bedanken uns für Ihre ehrliche Meinung

Ihr BIBLIOTHEKSTEAM

Bitte geben Sie den Fragebogen während der Öffnungszeiten in der
Bücherei ab, oder werfen Sie ihn in den Gemeindebriefkasten.

DANKE


